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Der Mrenspiegel
Bernisch schweizerische humoristisch satirische Monatsschrift.

Erscheint Mitte jeàen Monats.
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Chor cher kor-nusser: Hoch! Hoch, Chrigeli! Hwgeruse!
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TDesf)a[b SKöbcl TDansenned nidjt
Itattonalrat tourde.

(Eines Cages erhielt Köbel ÎDaugenrieb einen Hrief, her

mit fieben Siegeln mogloerfcgloffen mar. Köbel öffnete, las

ben Hrief, rangelte bie Stirn, lächelte bann, faltete ben Hrief
mieber gufammen, trat cor ben Spiegel, gab fid? einen Hud
unb läcgette mieber. Dann rief er feiner ^rau.

,,^rau", fagte Köbel, „mir gaben geerbt. 3d? fd?liege
mein (Sefcgäft, mir prbaiifieren, id? politifiere nnb id? merbe

näcgften £?erbft ÎTationalrat. ^rau, jegt gel?e id? an ben Stamm
unb balte meine erfte Hebe. 2Ibiö !"

21m Stamm ergriff Köbel ÎDaugenrieb bas ÎHort:

„tüerte ÎÏÏitbûrger !"

„Hraoooo !" fdjrien bie merten ÎÏÏitbûrger. Das maegte

Köbel ÎÏÏut. Er gab fid? mieber einmal einen 2tud, ftedte eine

f?anb in bie £?ofentafd?e, fo bag bie ÎÏÏitbûrger bie golbene

Kapfei ber itgrtette auf bem Häucglein gerumbaumeln faljen,
lieg bie meigeu ÏÏÏanfd?etten aus ben 21ermeln l?eruorguden
unb fprad? uon ben entfeglid? fd?meren Kriegsjal?ren, unb bag
eine neue ÎÏÏorgenrôte ber îïïenfd?l?eit auf bie Heine helfen
folle — unb bag — ad? — bag bie fommenbe ÎÏÏorgenrôte uon
einer anbern Höte aus bem ©ften äberftrab?lt 3U merben

broge —"

„pfui!" fdjrien bie ÎÏÏitbûrger.
(Er fprad? uon ben Hecgten ber Hauern unb Hütger unb

ptogtammägig lieg er 3um Sd?lug uerfd?iebenes gocgleben
unb fagte fcglieglicg nod? eine Hefolution.

Köbel mürbe auf bie ÎDagllifte gefegt. (Er fd?muu3elte.
21ber nid?t lange.

„^rau", fagte er eines Cages, „fo ein E?unb l?at mid?

überfd?nörret. 3d? bin geftrid?en. 2Iber ben Dounerroeitern
merb id?'s geigen."

Unb Köbel ÎDaugenrieb legte bie golbene Ugrtette mit
Kapfei in ben Diplomat, rig bie ÎÏÏanfcgetten aus ben 21ermeln,

30g ein farbiges f?emb an, fd?lüpfte in einen fd?äbigen Kittel,
fegte einen alten E?ut auf unb lief unrafiert ins — Holtsgaus
3U einer Distuffionsoerfammlung, mo er aud? bas U)ort uem

langte.

„Hürgerlicge Klique, ^ögelbanbe, Sdjieber, ÎHucgerer,
Spetulanten, ^ettmanfte, faite £?erren" — maren bie garm=

lofeften 2Iusbrüde, bie er braudjte. „Hrauooo !" fd?rien igm
bie (Senoffen 3U. (Er tarn auf £ifte II unb fdjmuugelte mieber.
21ber mieber nid?t lange. Denn es mar bureggefidert, bag er

3u fjaufe eine golbene llgrfeite mit Kapfei gäbe unb fraget
Hauer unb Hürger gemefen fei. Die (Senoffen fegten il?n an
bie £uft.

3egt grünbete Köbel eine eigene Partei. 21ber bas lam
igm auf bie Dauer 3U teuer; er mugie, um bie Parteimitglieber
gum grogen Segritt — 3um ^orHScgriit 3U bemegen, immer
bie §)ed?e gaglen. Köbel îlagie feiner ^rau. Die tonnte il?n
aber nidjt tröften. 211fo padte er feinen Koffer unb reifte in

bie Eiufamteit nad? — Haben. (Er mürbe eimas melaucgolifd?,
unb als igm ein mirtlicger Hationalrat, ber aud? Habegaft mar,
3uflüfterie, er folle ein 3nferai aufgeben:

Herloren
(Einen

poIitifd?en Egaratter
(ÎÏÏarte „Heftänbig").

21bgugeben: Köbel ÎDaugenrieb, priu., Haben,

ba nidte er fogar, unfer Köbel ÎDangenrieb, unb menn er

nid?t fd?on fo uiele Kungeln gegabt, fo gätte man aud? eine

Höte über fein ©efiegt l?ufd?en fegen Moritz Kornclüh.

®®®

îlus der Schute.
21us Sd?ülerauffägen:

(Erfter Scgiiler fegreibt unter „(Ein £?ausbau": „§uerft
fommen bie 2trbeiter unb fteden bie Profitftangen." (ZTid?t

übel; mancgmal merbens gmar aud? Defigitftangen, gumal menu
gemiffe Konfortien ober ©emeinben bauen; auf alle ^älle gat
ber gegnjägrige „cSiel" ben Hebeugmed ber Profilftangen
rid?tig erfagi)

gmeiter Sd?üler fegreibt über bie Sd?öpfungsgefd?id?te:

„2lbant unb (Ena roognten in Paris". (Kein ÎDunber, mirb mau
in paris geuie uon fo oielen (Euen uerfügrt)

Dritter Sdjüler fd?reibt: „(Ein Spagiergaug". „ÏDir gingen
gegen bie Heubrüde. Dort angelangt, fauten mir bie Hrüde
an." (poligei uor, fold?e 3^^ioibuen müffen gebiigt merben)!

Der 3üel mug „naturtunblid?" mit einem 21uffägd?en be*

bad?i merben. Ein Scgüler fd?reibt: „Der 39^1 ftigl Segeuten"
(Segneden). Ein anberer: „Der 39^1 frigt Kaffer" (Käfer),
(©efägrlkge 39<d, gell?)

Eine Scgülerin gibt auf bie 5*a9e, igr Hater arbeite,
3ur 2lntmort: „Hiit, er uerd?ouft ©utos !" (JHie egrlid? Kinber
mandjmal finb)!

21us bem Hunbesgaus.

Kürglicg mürbe uon einem prioatbureau in Hern bas

Eibgenöffifcge ^abritinfpeftorat telepgonifcg augerufen, um
eine îlustunft 3U ergalten. Eine fympatifdje Damenftimme gibt
folgenben Hefcgeib:

„ÎHeit' ber fo frünblicg fi unb öppe innere Hiertelftunb
mieber alüte, bie £?erre fi jig a be Ranger, es ifd? brum grab
es Defilee !" ®

Hauer (3m îïïagb bes ^riebensriegters): 3 ft ber ^riebens*
rid?ter 3U fpred?en?

ÎÏÏagb: Hein, er gat foeben Krad? mit ber ^rau.
®

î?at 3gï ^reunb nod? immer bie Direttion ber Haut?
©g, nein, er nagm Direttion 21uslanb
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Weshalb Nobel Wanzenrieà nicht
Nationalrat rouràe.

Eines Tages erhielt Köbel Wanzenried einen Brief, der

rnit sieben Siegeln rvohlverschlossen war. Köbel öffnete, las

den Brief, runzelte die Stirn, lächelte dann, faltete den Brief
wieder zusammen, trat vor den Spiegel, gab sich einen Ruck

und lächelte wieder. Dann rief er seiner Frau.

„Frau", sagte Köbel, „wir haben geerbt. Ich schließe

mein Geschäft, wir privatisieren, ich politisiere und ich werde

nächsten Herbst Nationalrat. Frau, jetzt gehe ich an den Stamm
und halte meine erste Rede. Adiö!"

Am Stamm ergriff Köbel Wanzenried das Wort:
„Werte Mitbürger!"

„Bravooo!" schrien die werten Mitbürger. Das machte
Köbel Mut. Er gab sich wieder einmal einen Ruck, steckte eine

Hand in die Hosentasche, so daß die Mitbürger die goldene

Kapsel der Uhrkette auf dem Bäuchlein herumbaumeln sahen,

ließ die weißen Manschetten aus den Aermeln hervorgucken
und sprach von den entsetzlich schweren Kriegsjahren, und daß
eine neue Morgenröte der Menschheit auf die Beine helfen
solle — und daß — ach — daß die kommende Morgenröte von
einer andern Röte aus dem Gsten überstrahlt zu werden

drohe —"

„Pfui!" schrien die Mitbürger.
Er sprach von den Rechten der Bauern und Bürger und

xrogrammäßig ließ er zum Schluß verschiedenes hochleben
und faßte schließlich noch eine Resolution.

Köbel wurde auf die Wahlliste gesetzt. Er schmunzelte.
Aber nicht lange.

„Frau", sagte er eines Tages, „so ein Hund hat mich

überschnörret. Ich bin gestrichen. Aber den Donnerwettern
werd ich's zeigen."

Und Köbel Wanzenried legte die goldene Uhrkette mit
Kapsel in den Diplomat, riß die Manschetten aus den Aermeln,
zog ein farbiges Hemd an, schlüpfte in einen schäbigen Kittel,
setzte einen alten Hut auf und lief unrasiert ins — Volkshaus

zu einer Diskussionsversammlung, wo er auch das Wort ver-
langte.

„Bürgerliche Klique, Fötzelbande, Schieber, Wucherer,
Spekulanten, Fettwanste, satte Herren" — waren die Harm-
losesten Ausdrücke, die er brauchte. „Bravooo!" schrien ihm
die Genossen zu. Er kam auf Liste II und schmunzelte wieder.
Aber wieder nicht lange. Denn es war durchgesickert, daß er

zu Hause eine goldene Uhrkette mit Kapsel habe und früher
Bauer und Bürger gewesen sei. Die Genossen setzten ihn an
die Luft.

Jetzt gründete Köbel eine eigene Partei. Aber das kam

ihm auf die Dauer zu teuer; er mußte, um die Parteimitglieder
zum großen Schritt — zum Fort-Schritt zu bewegen, immer
die Zeche zahlen. Köbel klagte seiner Frau. Die konnte ihn
aber nicht trösten. Also packte er seinen Koffer und reiste in

die Einsamkeit nach — Baden. Er wurde etwas melancholisch,
und als ihm ein wirklicher Nationalrat, der auch Badegast war,
zuflüsterte, er solle ein Inserat aufgeben:

Verloren
Einen

Politischen Tharakter
(Marke „Beständig").

Abzugeben: Köbel Wanzenried, priv., Baden,

da nickte er sogar, unser Köbel Wanzenried, und wenn er

nicht schon so viele Runzeln gehabt, so hätte man auch eine

Röte über sein Gesicht huschen sehen àà «oinàk.
AST

Nus äer ôchule.
Aus Schüleraufsätzen:

Erster Schüler schreibt unter „Ein Hausbau": „Zuerst
kommen die Arbeiter und stecken die Profitstangen." (Nicht
übel; manchmal Werdens zwar auch Defizitstangen, zumal wenn
gewisse Konsortien oder Gemeinden bauen; auf alle Fälle hat
der zehnjährige „Giel" den Nebenzweck der Profilstangen
richtig erfaßt)

Zweiter Schüler schreibt über die Schöpfungsgeschichte:

„Adam und Eva wohnten in Paris". (Kein Wunder, wird man
in Paris heute von so vielen Even verführt)

Dritter Schüler schreibt: „Ein Spaziergang". „Wir gingen
gegen die Neubrücke. Dort angelangt, sauten wir die Brücke

an." (Polizei vor, solche Individuen müssen gebüßt werden)!
Der Igel muß „naturkundlich" mit einem Aufsätzchen be-

dacht werden. Ein Schüler schreibt: „Der Igel frißt Schenken"
(Schnecken). Ein anderer: „Der Igel frißt Kaffer" (Käfer).
(Gefährliche Igel, gell?)

Eine Schülerin gibt auf die Frage, was ihr Vater arbeite,
zur Antwort: „Nüt, er verchouft Gutos!" (Wie ehrlich Kinder
manchmal sind)! HAK

Aus dem Bundeshaus.

Kürzlich wurde von einem Privatbureau in Bern das

Eidgenössische Fabrikinspektorat telephonisch angerufen, um
eine Auskunft zu erhalten. Eine sympatische Damenstimme gibt
folgenden Bescheid:

„Weit' der so fründlich si und öppe in-ere viertelstund
wieder alüte, die Herre si jitz a de Fünfter, es isch drum grad
es Defilee!" g,

Bauer (zur Magd des Friedensrichters): Ist der Friedens-
richter zu sprechen?

Magd: Nein, er hat soeben Krach mit der Frau.

T

Hat Ihr Freund noch immer die Direktion der Bank?
GH, nein, er nahm Direktion Ausland!

àservSKUe l'sAeîkarte /
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TDte det ©oppel feransturner Scfjaggx trotj aller fjxxxdexmxffe ju feinem Scfjatje gelangt.

$lationaftatstDaf)l.
£ange mußten mir bes Hegens marten;
Crodenheit unb bjiße maren groß.
HTenfd?en, bie bes Umfd?mungs feljnlict) Barrien,
Konfultierten oft bie Wettertarten,
Hentt bte Wiefen lagen nadt unb bloß.

(Enblid? aber plätfdjerie ber Hegen,
llnb bas eble Haß ergoß fic£? îiifyn.
3ubel tönte laut auf Weg unb Stegen,
Denn ber langentbehrte reiche Segen

färbte ^elb unb Fluren tuieber grün.

Hun bie 23ad?* unb 23rünnleitt alle fliegen,
Spißt ber öerr politiEet bas 0l]r.
Wie im Walbe jeßt bie pilje fcl?ießen,

So im großen 231üttermalbe fprießen
Kanbibaten auf tuie nie 3ttuor.

Hlle möchten breit im Hate fißen;
(Säbig roäre manchem fold? ein Cl?ron.

^iir bas Wol?I unb Wel] bes Holtes fdjtuißen
Unb bem Staat Caggelber abftibißen
Könnten fie, menn erft gerr>äb?lt, ja fdjon. Cerberus.

ZEPHYR

Scf)otttfcf)er ipumor.
3onny burdjfucljte mit ungliicEItd?er UTiene feine Cafd?en.

(Ein ietlnehmenber ^reunb fragte nad? ber Urfac£?e feines
Kummers. „3d? tann einen Schilling uidjt tuieberfinben, unb
id? I?abe fdjon alle Cafdjen außer einer nachgefeiert." „Unb
tuarum burd?fud?ft bu nidjt auef? biefe?" „3<h bin 3U ängfilid?,
tuenn er aud? nid?t brin tuäre, bas tuäre mein Cob." —

Her Wal?ltanbibat mar im gtueifel, ob bie Htuftif bes

Saales, in bem er reben tuollie, 3ufriebenftellenb märe. Des*

halb nal?m er Sanby mit fiel?, ftellte il?n in eine entfernte (EcEe unb

flüfterte: „3<h I?abe 3mei Schilling für Sie, fönnen Sie bas t>er*

fteljen?" „Sagen Sie fünf, bann oerftehe id? Sie nod? beffer !" —

(Ein Sdjotte hatte bem 2llEol?oI reichlich 3ugefprocl?en, unb
ba bies gegen feine (Semohuheit mar, mürbe er äußerft munter.
3n ber Straßenbahn beläftigte er eine englifd?e Hliß, inbem er

fie bauernb angrinfte. Um ihn los 3U merbett, fragte fie fd?ließ=

lieh: „Wiffen Sie, mas id? täte, menn Sie mein Wann mären?"
„Hein, ^räulein!" „3d? gäbe 3h^ß" (Sift!" „Unb miffen Sie,
mas id? löte, menu Sie meine ^rau mären?" „Hein!" „3d?
mürbe es nehmen!"

HÄNGöI
QUALITÄTS-KOHLEN

V.

©es Turners Sieg.

O ^
$red Sieri.
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Wie àer Doppelkranzturner Schsggi trotz aller Hinàernisse zu seinem Schatze gelangt.
GSG

Nationalratswahl.
Lange mußten wir des Regens warten;
Trockenheit und Hitze waren groß.
Menschen, die des Umschwungs sehnlich harrten,
Konsultierten oft die Wetterkarten,
Denn die Wiesen lagen nackt und bloß.

Endlich aber plätscherte der Regen,
Und das edle Naß ergoß sich kühn.

Jubel tönte laut auf Weg und Stegen,
Denn der langentbehrte reiche Segen
Färbte Feld und Fluren wieder grün.

Nun die Bäch- und Brünnlein alle fließen,
Spitzt der Herr Politiker das Ghr.
Wie im Walde jetzt die Pilze schießen,

So im großen Blätterwalde sprießen
Kandidaten auf wie nie zuvor.

Alle möchten breit im Rate sitzen;

Gäbig wäre manchem solch ein Thron.
Für das Wohl und Weh des Volkes schwitzen

Und dem Staat Taggelder abstibitzen
Könnten sie, wenn erst gewählt, ja schon. Lkndsrus.

Schottischer Humor.
Ionny durchsuchte mit unglücklicher Miene seine Taschen.

Lin teilnehmender Freund fragte nach der Ursache feines
Kummers. „Ich kann einen Schilling nicht wiederfinden, und
ich habe schon alle Taschen außer einer nachgesehen." „Und
warum durchsuchst du nicht auch diese?" „Ich bin zu ängstlich,
wenn er auch nicht drin wäre, das wäre mein Tod." —

Der Wahlkandidat war im Zweifel, ob die Akustik des

Saales, in dem er reden wollte, zufriedenstellend wäre. Des-
halb nahm er Sand^ mit sich, stellte ihn in eine entfernte Lcke und
flüsterte: „Ich habe zwei Schilling für Sie, können Sie das ver-
stehen?" „Sagen Sie fünf, dann verstehe ich Sie noch besser !" —

Lin Schotte hatte dem Alkohol reichlich zugesprochen, und
da dies gegen seine Gewohnheit war, wurde er äußerst munter.

In der Straßenbahn belästigte er eine englische Miß, indem er
sie dauernd angrinste. Um ihn los zu werden, fragte sie schließ-

lich: „Wissen Sie, was ich täte, wenn Sie mein Mann wären?"
„Nein, Fräulein!" „Ich gäbe Ihnen Gift!" „Und wissen Sie,
was ich täte, wenn Sie meine Frau wären?" „Nein!" „Ich
würde es nehmen!"

Mâ 5s 65 65 I

Des Turners Sieg.

O ^
Zreâ Bieri.
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<Der ^ferddjans.
©rte (Eragifomöbie in nier litten.

Klein flanschen lägt fein Köpfeten fangen,
Kenn Scßneiber, Scßneiber foil er werben,

3ft bann 3um ÏÏÏeifter Süd] gegangen
llnb ritte lieber boeß auf pferben! —
îïïit eins bie ©ßren ßoeß er fpißt,
His brinnen fdjon er figt
llnb feßwißt:
(Es trabt ein Höfflein fcßöngeftaliig
Kes Wegs, unb um ficE? 3U erlöfen
— Kenn längft feßon jucït es ißn gewaltig —
So febwingt er oßne ^eberlefen
Pom ©ifd] 3um ^jenfter fieß hinaus
llnb auf bas pferb in Saus

llnb Hraus

Klein Efänscßen läßt fein Köpfßen fangen,
Kenn Sßufter, Sßufter foil er werben,
3ft bann 3um ÏÏÏeifter Peel? gegangen
llnb ginge lieber bocl? mit Pferben! —
Hun ritt mal eine fßlanfe îïïaib,
Ka ßat ißr Hoß gefdjeut,
Sie fßreit!
(Es fommt ber Sßufterßans gefd;lenbert,
§wei Stiefel er in lüften fßwinget,
Koß balb bie S3ene fiel? ueränbert:
Kaum, baß bas pferb uorbei il]m fpringet,
So fdfwingt er auf fiel;, ßinter fie!
Kod] forfeit unb fragt nur nie

KÜß: ÜKie?

Klein Efänsßen läßt fein Köpfßen fangen,
Kenn Wagner, IDagner, foil er werben,
3ft bann 3um ÏÏÏeifter Hab gegangen,
llnb filtere lieber boß mit pferben! —
Kort fteßt ein Hoß unb baran blinft
(Ein Hreaf, bas etwa ßinft:
(Es trinft
Ker ÏÏÏeifter (Eins 3uuor, ba fteigt er,
Ker Hengel, auf ben Hod uerwegen,
llnb mit ber peitfße fnallenb 3eigt er,
Wie liier er allen überlegen;
Kas pferbßen benft, er ruft 3um Stall
llnb ßin entfülirt's itjn Knall
Unb ^all —

Klein Ejänsdjen läßt fein Köpfdjen fangen,
Kenn Hauer, Hauer foil er werben,
3ft bann 3um Hauer Kuu3 gegangen
Unb lebte lieber bod? bei Pferben!
,,©b benn bei Kunsen feines war?"
Koß, eine gan3e Sßar
Sogar
Klein Efänsßen aber muß fiß müßen
ïïïit Efüßnern, (Sänfen unb fo weiter,
Unb ßößftens noß mit fanften Küßen;
Kas maßt ißn flug nidjt unb nißt Reiter;

- < §ur Pferbefßwemme fort er fcEpEicEj :

Ka enbet fürdjterlicEj
(Es fid]
Kas fßlimmfte pferb liai er beftiegen,
Kas warf ißn jählings in ben Strubel,
Hun bleibt im Waffer er bort liegen,
Hißt friegt ßeraus ißn Ulenfß nod] pubel:
Krum liebe pferbe nißt 3U feßr,
ïïïein Kinb, bie IKenfßen meßr

— Pereßr' Eugen Sutermeister.

Çetbftftîmmung am
Don Hob. Sei;eurer.

Unb wieber 3ießt bas große, ftille Sterben
Ums Seegeftabe wie ein ßeßrer ©räum,
Unb glutenuolle ^arbenblicfe werben
Um Hanfenlauben, Ejeden, Hufd] unb Haum.
3n füllen ©eißen fpiegelt fid] bie Schöne.

^arbglüßenb rußn bie blanfen Hugen ba.

Unb fei]Et bem ffain ber Sommerflang ber ©öne,
Huß ^arbenfang bringt uns ben Rimmel nal].
KocE? nid]t nur ©ob ift's, was ber E] erb ft uns fenbet,
Weit Ejerrlidjers aus biefem Sd]eiben Hingt,
Kas Ur3iel allen £ebens er uns fpenbet:
Kern Sterben tjier bie Krön', bie ^rudft, entfpringt.
Krum, wenn aud] beines Eferbftes färben brennen,
Hetraßte, Ulenfß, bies nißt als £ebensgrunb;
„Hn il]ren grüßten follt il]r fie erfennen!"
So tat uor Reiten uns ein (großer funb.

®®®

Das ifd) Jet) d)Glbe dumm!
ÏKie bouelet b'^rou Kofter:
„Kas ifd] jeß cEjeibe bumm!
^urtg'loffemnfdj m'r b's ÏÏÏâgbli,
Unb i weiß nit, warum!"

Kruf bröfelei b'^rou KoEter

— Kas ifef] jeß ßeibe bumm! —
Kuß i b'r ©t]ucf]i öppis,
Unb all's b'rbi geit ßrumm.

K'r Kofter ßunt gli einifd]
— Kas ifd] jeß dfeibe bumm! —
Unb fragt: „ÏKas tuefd] m'r ßodje?
K'r (g'wunber fcljtidjt mi b'rum!"

„Was djoßemü?" fcf]nau3t b's ^rautfcEji,
„Kas ifd] jeß d]eibe bumm!
Weifß, bas cfjamng erfß fäge,
Wenn's fertig ifd]... 3eß d]umm!" Cerberus.

©®®

(Etoas Don ben atten Sggbu^en.
3n ber guten alten §eit war in ©wann mal ein Sdjüßem

feftdjen, unb es ging ßoß ßer babei. §wei (gefellfßaften
riualifierten babei um bie ©ßre bes ©ages. Huf Seite ber
©wanner „fämpften" aud] 3wei waefere Hurger, 3ugleicE] Haß*
barn unb gute ^reunbe, unb 3war mit fold] oaterlänbifßem
©ifer, baß ißn en ber Sdjweiß non ber Stirne floß, piößlid]
cerfagte bem einen bie ÏKaffe (Porberlaber); boß er lub um
uerbroffen weiter, bis er woßl ein Ijalbes Kußenb Sdjüffe in
ber ^linte ßatte, fo baß gewiß bie Hiefenlabung uon ber ÏÏÏûm
bung aus ßätie gefeßen werben fönnen. 3" feigem (Eifer ßatte
er alle Ueberlegung nerloren. ÏKieber brüdie er ab. Unb
biesmal enblidj gebt bie (gefßißie los. ©in fürcl]terlid]er Knall,
unb — unfer waderer ©wanner Scfjüße liegt rüdlings ant
Hoben, infolge bes mtgeßeuren Hüdftoßes ber überlabenen
Konnerbüßfe. Sein ^reunb eilt 3U EMlfe unb will ißm bie

Waffe uom Hoben aufßeben. Kodj angftnoll feßreit ber 3um
(Slüd unuerleßt (gebliebene:

„Ums bs ßäilige Wille, Scßarli, lo bie Hije fy 's ifß
erfßt äinen uufe; es fy gan3 gwiß eppe no fimf Sßiß brin!"

R. Sch.

G. Dubach - Coiffeur
Schanzenstrasse - Hotel Bubenberg

Sorgfältige, hygien ische Bedienung
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Der Pferàehans.
Line Tragikomödie in vier Akten.

Klein Hänschen läßt sein Köpfchen hangen,
Denn Schneider, Schneider soll er werden,

Ist dann zurn Meister Stich gegangen
Und ritte lieber doch auf Pferden! —
Mit eins die Ghren hoch er spitzt,

Als drinnen schon er sitzt

Und schwitzt:
Es trabt ein Rößlein schöngestaltig
Des Megs, und urn sich zu erlösen

— Denn längst schon juckt es ihn gewaltig —
So schwingt er ohne Federlesen

Vom Tisch zum Fenster sich hinaus
Und auf das Pferd in Saus
Und Braus!
Klein Hänschen läßt sein Köpfchen hangen,
Denn Schufter, Schuster soll er werden,

Ist dann zum Meister Pech gegangen
Und ginge lieber doch mit Pferden! —
Nun ritt mal eine schlanke Maid,
Da hat ihr Roß gescheut,
Sie schreit!
Es kommt der Schufterhans geschlendert,

Zwei Stiefel er in Lüften schwinget,
Doch bald die Szene sich verändert:
Kaum, daß das Pferd vorbei ihm springet,
So schwingt er auf sich, hinter sie!
Doch forscht und fragt nur nie
Mich: Wie?!
Klein Hänschen läßt sein Köpfchen hangen,
Denn Wagner, Wagner, soll er werden,

Ist dann zum Meister Rad gegangen,
Und führe lieber doch mit Pferden! —
Dort steht ein Roß und daran blinkt
Ein Break, das etwa hinkt:
Es trinkt
Der Meister Eins zuvor, da steigt er,
Der Bengel, auf den Bock verwegen,
Und mit der peitsche knallend zeigt er,
Wie hier er allen überlegen;
Das Pferdchen denkt, er ruft zum Stall
Und hin entführt's ihn Knall
Und Fall! —

Klein Hänschen läßt sein Köpfchen hangen,
Denn Bauer, Bauer soll er werden,
Ist dann zum Bauer Kunz gegangen
Und lebte lieber doch bei Pferden!
„Gb denn bei Kunzen keines war?"
Doch, eine ganze Schar

Sogar!
Klein Hänschen aber muß sich mühen
Mit Hühnern, Gänsen und so weiter,
Und höchstens noch mit sanften Kühen;
Das macht ihn klug nicht und nicht heiter;

- > Zur Pferdeschwemme fort er schlich:
Da endet fürchterlich
Es sich!
Das schlimmste Pferd hat er bestiegen,
Das warf ihn jählings in den Strudel,
Nun bleibt im Wasser er dort liegen,
Nicht kriegt heraus ihn Mensch noch Pudel:
Drum liebe Pferde nicht zu sehr,

Mein Kind, die Menschen mehr
- Verehr'! DuZsu Luteriueistsr.

Herbststimmung am Bielersee.
von Rob. Scheurer.

Und wieder zieht das große, stille Sterben
Ums Seegestade wie ein hehrer Traum,
Und glutenvolle Farbenblicke werben
Um Rankenlauben, Hecken, Busch und Baum.

In stillen Teichen spiegelt sich die Schöne.

Farbglühend ruhn die blanken Augen da.

Und fehlt dem Hain der Sommerklang der Töne,
Auch Farbensang bringt uns den Himmel nah.
Doch nicht nur Tod ist's, was der Herbst uns sendet,
Weit Herrlicher? aus diesem Scheiden klingt,
Das Urziel allen Lebens er uns spendet:
Dem Sterben hier die Krön', die Frucht, entspringt.
Drum, wenn auch deines Herbstes Farben brennen,
Betrachte, Mensch, dies nicht als Lebensgrund;
„An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen!"
So tat vor Zeiten uns ein Großer kund.

STT

Das isch jetz cheibe dumm?
Wie bouelet d'Frou Dokter:
„Das isch jetz cheibe dumm!
Furtg'loffe-n-isch m'r d's Mägdli,
Und i weiß nit, warum!"

Druf bröselet d'Frou Dokter

— Das isch jetz cheibe dumm! —
Duß i d'r Thuchi öppis,
Und all's d'rbi geit chrumm.

D'r Dokter chunt gli einisch

— Das isch jetz cheibe dumm! —
Und fragt: „Was tuesch m'r choche?

D'r G'wunder schticht mi d'rum!"

„Was choche-n-i?" schnauzt d's Frautschi,
„Das isch jetz cheibe dumm!
Weisch, das cha-n-ig ersch säge,

Wenn's fertig isch... Jetz chumm!" Lsrksrus.
sss

Etwas von den alten See buhen.
In der guten alten Zeit war in Twann mal ein Schützen--

festchen, und es ging hoch her dabei. Zwei Gesellschaften
rivalisierten dabei um die Ehre des Tages. Auf Seite der
Twanner „kämpften" auch zwei wackere Burger, zugleich Nach-
barn und gute Freunde, und zwar mit solch vaterländischem
Eifer, daß ihnen der Schweiß von der Stirne floß. Plötzlich
versagte dem einen die Waffe (Vorderlader); doch er lud un-
verdrossen weiter, bis er wohl ein halbes Dutzend Schüsse in
der Flinte hatte, so daß gewiß die Riesenladung von der Mün-
dung aus hätte gesehen werden können. In seinem Eifer hatte
er alle Ueberlegung verloren. Wieder drückte er ab. Und
diesmal endlich geht die Geschichte los. Ein fürchterlicher Knall,
und — unser wackerer Twanner Schütze liegt rücklings an:
Boden, infolge des ungeheuren Rückstoßes der überladenen
Donnerbüchse. Sein Freund eilt zu Hilfe und will ihm die

Waffe vom Boden aufheben. Doch angstvoll schreit der zum
Glück unverletzt Gebliebene:

„Ums ds häilige Wille, Scharli, lo die Bixe sy! 's isch

erscht äinen uuse; es sy ganz gwiß eppe no fimf Schitz drin!"
R. Lok.

IVìRlDàcà -
Solisnrsiisti-asss - I-IotsI Subsnbsi-A

Sok'ZsâliîgS, isOiisSsciienuiiZ
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îlationalratskandidaten.
Has ffeer 5er Kandidaten
3ft tuieber einmal grofj.
Die Iioffmtng lädjett jedem,
3bm fall' ein gutes £os.

£a§ fahren all 5cin fjoffen,
Das 5ir 5ein lïïutcfyen ftählt,
Denn rielc finö berufen
Unb tnenig ausertnäblt

®®®

Papa, bich labe icp nicht 3U meiner
fjod^eit ein, fagte ein Heiner Knirps ju
feinem Pater. ÏDarum beim nicht, meinte
biefer. Du paft midi 311 ber beinigen arid]
nidjt eingelaben, tnar bie prompte 2(nK
wort. @

TDas der »"Batenfpîegel" üorfd)(agt
um den konftanten (Brengfcfjikanen imd Spi^eieieu der 3taiiener ju begegnen.

nurae miedet ab mit (Euer Kujtig und fuuftt (Eui TDat falber.
tParum trinfen Sie fo niel Kbfintl]
Damit id] fräffig bleibe.
2lber bie ©d]fen finb audi fräftig unb trinfen feinen

Kbfintb.
3ft bas tuabr, trinfen bie feinen 2lbfintl]?
3cf] fd]U)öre es 3bnen, nein.
Daun bebaure ici] biefe Ciere.

®

2tm Iät)e ®rt!
2lu ber Stabtfaffe erfdiien ein ÏÏÏann, unb es ergab fid]

folgende 21useinanberfetjung :

Kaffier: „tPas battit D'3br?"
ÎÏÏanu: 3 möcljt gärn b'Stiire gable!"

Kaffier: „Da fi D'Kbr am lätje ©rt, ba miiefjt b'31]r gäge
OoIIige uffa!"

Î * * 93riefkajten der Redaktion. * * 5
5

4#

2tn Perfcljiebene. Die große Perlagsfirma Brockaus in Biimplij
gebeult über bie Saffa ein großes Uber! in gmei Bänben Iierausßugcben. Her
erfte Banb foil ausfchließlidi ber Interpretation bes IPortes „Saffa" geroibmet
fein. Bereits fallen über ir>,ooo Pariationeu besfelbeu vorliegen. Her groeite
Banb fall lauter Saffawiße enthalten. i£s ift fraglid), ob hier ein eitriger
Banb genügt, 21uf alle ]füUe erfneben mir nnfere liebmerten e|er unb Utih
arbeitet, bie „biesbepiglifb" noch etwas auf bein Reißen haben, fid) an ob«

genannte finita ju meuben. ]für uns ift unmiberruflid) Saffa=Sd)luß!

Simelis Ransjoggeli änet bem Barg, Hein Porfdilag, insfiinftig,
b. I). bis jur ^ertigftellung ber neuen Balrnbofanlage, alle Zustellungen unb
ähnliche Peranftaltungcn nad) Sdiroargenburg ju oerlegcn, ba ber Bahnbetrieb
im alten Berner Bahnhof 31t wenig mobern fei, tjat etwas für fid). IPir
empfehlen bir, biefen Porfdilag an juftänbiger Stelle eiugnreidien.

üebby Bär farm beute nicht mitwirfen. (Er ift unabfiimmlid) beim

(Selbjählen im SaffadKoiuitce.

Deutschschweizer kehren heim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und Ee«t*ur»nt Belllnzon*
BpeiielU&tenkfiehe. Print Wik«. " Jul. KQohler.

Viel leichter lässt sich wandern

im leichten SdiilcRGewand.

Tuüifabpm Sdilld H.-6., Bern

Muster und Preisliste auf

Verlangen sofort u. franko.

Confiserie=Pâtisserie
Tea Room

P. MEYER
Tel. Bw. 35.56 / Marktgasse 31

BERN 27o

MMner-

Speichergasse 15
empfiehlt sich bestens

Wwe. A. v. Arx

Oberländerstübli — I. Stock

Massige Preise.
Spezialitäten; Fondue, Kässdinitten.

Weinverkauf über die Gasse. F. Sdiwab^Häsler.

Spezialhaus
für komplette

Wohnungs-
Einrichtungen g

sowie

Einzel-Möbel
Weitgehende Garantie

Lieferung franko JJ

21 Aarbergergasse 21

ändUl
mtofle Chauffeurldiule Bern
223 Äurse une/ f'aArnn/ern'd; / ferferjei/

S. URWYLER, Schwarztorstrasse 58
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Nationalratskanàiàetten.
Jas Heer der Kandidaten
Ist wieder einmal groß.
Die Hoffnung lächelt jedem,
Ihm fall' ein gutes Los.

Laß fahren all dein Hoffen,
Jas dir dein Mütchen stählt,
Icnn viele sind berufen
Und wenig auserwäklt!

TTS

Hapa, dich lade ich nicht zu meiner
Hochzeit ein, sagte ein kleiner Knirps zu
seinem Dater. Warum denn nicht, meinte
dieser. Iu hast mich zu der deinigen auch

nicht eingeladen, war die prompte Ant-
wort. A

Was àer „Bärenspiegel" vorschlagt
um äen konstanten. Grenzschikanen unà Spitzeleien àer Italiener zu begegnen.

Fahrit nume wíeàer ab mit Euer Zîustig unâ suufit Eui War sàlber.

Warum trinken Sie so viel Absinth?
Iamit ich kräftig bleibe.
Aber die Ochsen sind auch kräftig und trinken keinen

Absinth.
Ist das wahr, trinken die keinen Absinth?
Ich schwöre es Ihnen, nein.
Jann bedaure ich diese Tiere.

T

Am lätze Grt!
An der Stadtkasse erschien ein Mann, und es ergab sich

folgende Auseinandersetzung:

Kassier: „Was hättit I'Ihr?"
Mann: I möcht gärn d'Stüre zahle!"
Kassier: „Ja si I'Ihr am lätze Ort, da nuießt d'Ihr gäge

Bollige ussa!"

ß 5 -5 Briefkasten äer Beäaktion. ^ -5

5»
5
5

An verschiedene. Die große verlagsfircna Brockhaus in Ltimpliz
gedenkt über die Eaffa ein großes Merk in zwei Bänden herauszugeben. Der
erste Band soll ausschließlich der Interpretation des Mortes „Saffa" gewidmet
sein. Bereits sollen über Variationen desselben vorliegen. Der zweite
Band soll lauter Sasfawitze enthalten. Es ist fraglich, ob hier ein einziger
Band genügt. Auf alle Fälle ersuchen wir unsere liebwerten Leser und Mit-
arbeiten, die „diesbezüglich" noch etwas auf dem Kerzen haben, sich an ob-

genannte Firma zu wenden. Für uns ist unwiderruflich Baffa-Schluß!

Simelis Kansjoggeli änet dem Bärg. Dein Vorschlag, inskünftig,
d. h. bis zur Fertigstellung der neuen Bahnhofanlage, alle Ausstellungen und

ähnliche Veranstaltungen nach Bchwarzenburg zu verlegen, da der Bahnbetrieb
im alten Berner Bahnhof zu wenig modern sei, hat etwas für sich. Mir
empfehlen dir, diesen Vorschlag an zuständiger Stelle einzureichen.

Teddz? Bär kann heute nicht mitwirken. Er ist unabkömmlich beim

Geldzählen im Saffa-btomitee.

vsuisoksoliwsiisi' ìedreu beim Le-
sued âes sounixeu l'essin élu iw
S«te> nllck L«st»nr»ot
SpàlIlttvMà ?rii» lui. Kgolilsi'.

Viel leichter lässt sich vanclern

im leichten Zchilcl-Làevnncl.

WMI» Allllll I. K.. Se?»

chtiister cm cl Preisliste arik

Verlangen sofort n. kranlco.

(?onfl8erle-?äti88ene
Bea Noom

Bel. 35.56 / 31

B ^ 270

Simili»-

Spsiciksi-gszzs IS
smpfisklt sick bestens

v.

0ber1äQ6er-stüt>li — 1.8tock

ZpeAalitâtev: Boriàue, î^âsscttriitleli.

Sx»«^tâìtìàî»s »
kür Icomplètts

Ukoknungs-
kinrickîungsn Z

MU»!
Mlefte tlisulleurslliule Lern
222 /Lurzs llnc/ /ec/sr-se/k

8. iàtìV/VDLîì, 8ck>var^torstrazs«: S 8



Seite 6 ©er ©äcenfpiegel Tic. 10

Oktober.
©ftober, — wie bie fd?öneii ^rau'n,
t©eixn fie febon älter finb, —
3ft launenhaft, bringt Hegen balb,
Halb Sonnenfd?etn, balb Xüinb.
Unb felbft^rau Sonne, wenn fie fd?aut
Des Hucbeuwalbes prad?t;
mitunter ganj elegifd? wirb
llnb unter ©ränen Iad?t.

Hnfonft beforgt als braue ^frau
^rau Sonne rafd? uod? 's paus :

Sie färbt bie legten Hepfel rot
Hub reift bie ©rauben aus,
Heift Heeren für bas ^eberoolf
llnb färbt fie fd?wai"3 unb rot,
Unb legt bie DorratsEamrnern an

^iir harte ÎPintersnot.

^rau ©rbe aber fd?mücft fieb nod?

gum Hbfdjiebsfefte Ixdb,
©te ©annennabel bleibt jiuar grün,
©od? fonft bas Caub wirb ©olb.
©ie Jungfernrebe purpurrot
Jm Sonnenftral]! erglüht,
His Hlatt für Hlati bie ©rbe fie
Hn's îîlutterberjen àiebt.

(Sichhörncben polftert rafd? fein Heft
Sict? nod? bebagltd? aus,
©ie Krähe aber propbejeit
Sdjon Erächjenb ÏDintersgraus.
©er ITienfd?, je nad? Hefcbaffenbeit
©eils murrt, teils tnurrt, teils Iad?t,
ÎPorauf er meift fid? auf ben Weg
gum „Sauferbummel" macht.

Skarabäus.

RationalratsiDagicn 1928.
gel}! geht ber ©eufel bann wieber los
XTTit Heben unb mit Pamphleten!
©er gute Hiirger wirb „iiberseugt"
©urd? Pre§-Hlierwcltstrompeten.

^reunbctbgeuöffifd? liegt man fid?

— (fo man bat!) — in ben paaren,
Unb läfjt fid?, liebcuoll oereint,
©ine geitlang nid?t mehr falircxt.

Ulan brüllt ben lieben Häd?ften tot —
Stürmt fid? auf neue HTaffeu
©on ©eguerxx; beun in biefer geit,
Parteiparole : paffen!

©es Hbenbs gel?t man nidjt nad? paus,
pat in ber Heb) feine ÏDobnung,
Kriecht bann um jwölf ins traute peim —
Unb bittet bemiitig um Sdjonnng:

„Hd? Sd?abi, bitte, fo fei bod? lieb —"

„©er ©eufel hole bie XPai?lexr —"
©as©xtbeuomSiebe: ©erjeibung —©od?:
„XlPillft bu ben XHobellbut begablen???"

* **
© heil bir, liebes ©aterlanb,
©rot} aller erregten ©emüter
©as finb bie Seelen beines ©olts,
©ic !öftlid?ften aller ©titer.

UPo wär benn unfre ©emotratie,
2©enn wir uns bie XUeinung nid?t fagten,
Unb uns, —aus lauter Siebe 3um Saub —

Hid?t oon ben Scffeln oerjagten?
!©o X©o X©o

Moritz Kornblüh.

Berner Schütte [reime.
H är en graben.

Xüir lieben unfer X©appentier,
©rab wie es tappt, fo tappen wir

©rlad?erl?of.
gal?lft oor Heujahr bu Steuer brein,
So mufft bu fd?on ein „©reuer fein!

Sd?än3li.
X©enn bort bie letjte Saite platjt,
©er Kurfaal in bie pleite fatjt!

©h eater.
©as ITtufeubeim ftel?t heute leer,
X©o näbm man and? bie Sente her?

KornI?ausf eller.
Pantoffeln finb ber Uebel Keim,
XTian traut fid? taunt oom Kiibel heim!

Spanifd?e Xüeinballen.
X©arum 31t biefen XUauern, fag?
— X©eil man nidjt immer „Sauern" mag —

Hahubof.
©s fragt bid? biefes alte paus:
X©as glaubft, wie lang id?s halte aus?

Heanxtengefetj.
©aub ftellte fid? ber Hunbesrat,
ills man nod? mel?t um Huubes bat!

©ymelertroft.
X©enn „fie" mit Klüt}' unb Heife pfaud?t,
©od? nicht wie bu bie Pfeife raud?t!

Saffa.
Sed?s X©od?en ftanb fie fatt in ©ang;
©er XÏÏann merbt's an ber ©attin Sang!

Irisché.

I Hotel Schweizerhof Bern |
S Einziees erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit /
»

5

Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

Grosses Café-Restaurant H. Schüpbach, Dir.

Wir
bringen

einen

KWJIÏÏ
für

jedermann

„SEDECQ"
Zimmermann & Co.

Marktgasse 46

BERN

Chemiserie-
Spezialgeschäft

Mas Huers
vormals L. Nicod-Bopp

Marktgasse 21 ibc

Bern

Böfrwf/aA
aus den Sternen berechnet wissen-
schaftlicher Astrolog. Senden Sie für
eine Probe ihr genaues Geburts-
datum ein sowie Fr. 1,50 in Briefe

marken an Flad, Astrologe,
Neu=Allsdiwil, Basel. 277

M""® J. Gogniat^
Fusterie 1 - Genève

Tél. Stand 58.81

Sage - Femme
Pe n s r o 7J n <3 r r e s

Man spricht deutsch

SCHUHHAUS
Gebrüder GEORGES H Co.

42. Markigasse, Bern 219

Moderne

Sdtuhivarcn

Preiswürdige
Auswahl
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Oktober.
Oktober, — wie die schönen Frau'n,
Wenn sie schon älter sind, —
Ist launenhaft, bringt Regen bald,
Bald Sonnenschein, bald Wind.
Und selbst Frau Sonne, wenn sie schaut
Des Buchenwaldes Pracht:
Mitunter ganz elegisch wird
Und unter Tränen lacht.

Ansonst besorgt als brave Frau
Frau Sonne rasch noch 's paus:
Sie färbt die letzten Aepfel rot
Und reift die Trauben aus,
Reift Beeren für das Federvolk
Und färbt sie schwarz und rot,
Und legt die Vorratskammern an
Für harte Wintersnot.

Frau Erde aber schmückt sich noch

Zum Abschiedsfeste hold,
Die Tannennadel bleibt zwar grün,
Doch sonst das Laub wird Gold.
Die Jungfernrebe purpurrot
Im Sonnenstrahl erglüht,
Bis Blatt für Blatt die Erde sie

An's Mutterherzen zieht.

Eichhörnchen polstert rasch sein Nest
Sich noch behaglich aus,
Die Krähe aber prophezeit
Schon krächzend Wintersgraus.
Der Mensch, je nach Beschaffenheit
Teils murrt, teils knurrt, teils lacht,
Worauf er ineist sich auf den Weg
Zum „Sauserbnmmel" macht.

LIrarabäus.

ttàonàmsWêchlen 5928.
Jetzt geht der Teufel dann wieder los
Mit Reden und mit Pamphleten!
Der gute Bürger wird „überzeugt"
Durch PrespAllerwcltstrompetcn.

Freundeidgenössisch liegt man sich

— fso man hat!) — in den paaren,
Und läßt sich, liebevoll vereint,
Tine Zeitlang nicht mehr fahren.

Mail brüllt den lieben Nächsten tot —
Stürzt sich auf neue Massen
Von Gegnern; denn in dieser Zeit,
Parteiparole: passen!

Des Abends geht man nicht nach Paus,
pat in der Beiz seine Wohnung,
Kriecht dann um zwölf ins traute peim —
Und bittet demütig um Schonung:

„Ach Schatzi, bitte, so sei doch lieb —"

„Der Teufel hole die Wahlen —"
Das Ende vom Liede: Verzeihung —Doch:
„Willst du den Modellhut bezahlen???"

-i- -i-
-i-

G heil dir, liebes Vaterland,
Trotz aller erregten Gemüter!
Das sind die Seelen deines Volks,
Die köstlichsten aller Güter.

Wo wär denn unsre Demokratie,
Wenn wir uns die Meinung nicht sagten,
Und uns, —aus lauter Liebe zum Land —

Nicht voil den Sesseln verjagten?
Wo? Wo? Wo?

Norit? Korvblüü.

Berner Schüttelreime.
B är en graben.

Wir lieben unser Wappentier,
Grad wie es tappt, so tappen wir!

Erlacherhof.
Zahlst vor Neujahr du Steuer drein,
So mußt du schon ein „Treuer sein!

Schänzli.
Wenn dort die letzte Saite platzt,
Der Kursaal in die Pleite satzt!

Th eater.
Das Musenheim steht heute leer,
Wo nähin man auch die Leute her?

Kornhauskeller.
Pantoffeln sind der Uebel Keim,
Man traut sich kaum vom Kübel heim!

Spanische Weinhallen.
Warum zu diesen Mauern, sag?

— Weil man nicht immer „Sauern" mag ^
Bahnhof.

Es fragt dich dieses alte paus:
Was glaubst, wie lang ichs halte aus?

Beamtengesetz.
Taub stellte sich der Bundesrat,
Als man noch mehr um Rundes bat!

Gtzmelertrost.
Wenn „sie" mit Mütz' und Reife pfaucht,
Doch nicht wie du die pfeife raucht!

Saffa.
Sechs Wochen stand sie satt in Gang;
Der Mann merkt's an der Gattin Sang!

Iriseûè.

X N!n?isss riotsl esesnüdsl-cism s-àkofmit cS

'
5

^in?i^es erstklassiges I-Iotsl gegenüber cism öalinliofmit
200 öettsn. Elegants QsssIIsobaftsräums. öanksttsals
bis300 Personen fassend. Konferenzzimmer. privat-
appartements mit öad.loilstts u.W. Q. ^lissssndss kaltes
und warmes Wasser, sowie l'slsplion in allen wimmern

Li-ossss Lats-ftsswuraM lt. Soliüpbscti, Dir.

Wir
bringen

smsr>

KW?
Mr

jscisrrnsrm

„8MKÜ"
Ämmsrmmn 6c Lo>

»«srlitgssLS 4S

kksmiserie-
ZpeiisIgesckäN

kta« WM«
21 im

Lern

Dem Bch/ck/a/

rusterle 1 - Lenàvs
lêl. Stand 58.31

Lage - klemme
/'s n L l o n <z s s

lVIan spriobt deutsoli

Qebriíàr ^ ^0.
42. k4srìctgs55c, Verr» -is

Moderne

Mulnvsren

?reisvvür6iße
^usrvgkì
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„3 ga^ramer's m ärbctän*
fir b's üriedjtli es piutelli tje 3'raafcßäu." ITlit biefem 2tus=

fprucb getoaurt fehrergeit ein Briefer eine mit einem gjiircßet
eingegangene XPcite. Per §ürcßer ßeßauptete, alle beuifcß*
fda tr> c i 3 er if da ci r PialeEte toemt nicht fclbcr 311 fpreeßen, fo boeß

3u oerfteßen, wogegen ber Srienjer toeislicß proteftierte uni)
nach eingegangener IPette obigen Saß ins (treffen führte.
Per „no Kntffän griebrta" §>ürcßer mußte in 5er ^olge 5te

attfeßnlicße Secße berappen.
Per Scßreibenbe weiß nun feßr woßl, baß ber Briefer*

unb ©berßaslibialctt nicht einjig in titrer 2trt bafteßen. So

bat 3.23. bas ©berwalliferbeutfcß fetjr uiel 2EeßnIid)es mit
unferem ©bcrlänberbialeEt unb ficher nießt miuber 2lusbriicEe,
bie bem Hormalfcßwe^er nießt fofort oerftänblicß finb. iPir
feßreiben aber für ben Särcufpicgel, in ben ausgerechnet bie

Serner ßineingucEen. llnb bie Srienjer werben 3citum aueß

3u ben guten Sernern ge^äblt. 2Üfo.

Saß icb ba Icßtßin in einer IDirtfcßaft am „Htvttben".
Plan unterhielt fieß über ein bemnäcbft ftattfinbenbes Konjeri,
wobei unter auberm an bie ältlicßc EDirtiu bie ^frage gerießtet
mürbe, ob fie audi hingebe. „2tes grittelläb mr fi no" lautete
ber Scfdmib (b. b. auf beuifdj: icß rueiß nod) nießt, ob icß ßim
geben ober jubaufc bleiben will). Kurs barauf, als ein (Saft
bie EDirtfcßaft oerließ unb bie (Liire jumadren wollte, rief fie
iß m ju: „£acb b'dir numtnan aebarri (eintuenig offen)!"

„SMyau eppis ergiferrän" bebeuiet im Sriei^er PialeEt

fid) an etroas ereifern refp. bei etwas oerweilen. „3" bleirbi"
braud)t ber Srie^er oiel, wenn er bas maffenl)afte ©orßanbem
fein oon etroas ausbriiden roill. Piefer Segriff ftammt aus
bem (Englifcßen, er tourbe gegen (Enbe bes oorigen ^aßrßuuberts
burd) bie oielen aus 2lmeriEa jurücEgeEebrten 2tmeriEabrieu3er
unter ben PialeEt gemifeßt unb bat fid) bis auf ßeute als mn
entbebrlid) erroiefen (plenty).

„2ln äm Cbrugäl (aud) „(5'ßämpfellig") bfd)tirfläb": über
einen Stein geftolpert. (Einen am ©uai fifd)enben Suben
fragte id), mit toas er fifc£)e. „lltib (Eßärbrän", toar bie 2tntroort.
Pa id) es aber nießt gleid) oerftanb unb nod)mals fragte, 30g
ber Sube bie 2lngcl aus bem IDaffer unb l)ielt fie mir oor bie

Safe: „(Eßärbra" Unb wirHicß, es waren Hegenwürmer.

(Einmal, es toar an einem Samstagnacßmittag, fpa3ierte
id) ahnungslos bie untere Porfftraße entlang ber Kircße ju.
Pa hieb oor feinem fonnigen ©berlänbercßalet ein (Eingcborner
alte morfd)e Ejagftuben 311 Kleinl)ol3, baß bie Sprießen nur fo

burd) bie £ufi flirrten. (Ein abfpringenbes StücE X70I3 fd)Iug
mir im ©orbeigeßen ben neuen Stroßbut com Kopfe unb als

id) ben ÏÏÏann auf feilt gefäi)rlid)es (treiben aufmerffam maeßen

roollte, trieb er bas Seil mit prädjtigent ffmg in ben ScßeitEIoß
unb meinte: „(£ß ßammi g'nietäb !" ®l)ct, bad)te id), toieber

fo ein Ulort aus ber Sprache biefer IDilben, unb, bas Ungemacß
mit bem neuen Stroßßut überfeßenb, g'rounbcrte id) fogleid)
bei bem Surfdjcn, toas bemt bas toieber ßeiße, „g'nietäb". —
Pas fannft bit nießt erraten, Särenfpiegel, toas ber freeße

Kerl ßierauf antwortete. (Er fagte, „g'nietäb" ßeiße „titfd)t"
llcbrigens geße bas mid) einen PrecE an, toas für eine ©rtografie
er bridtte. @@<5 - öhö -

"Die îlot der TOcnfcßeti derait aus^unutjen,
So ettoas überfteigt doeß alle Scßranken.
©at oiele taten ßter ißt ©eld oetpußen,
3m gangen fiir geßntaulendundeinßundert tranken.

VARIETE CORSO
Aarbergergasse BERN Tel. Bw. 36.20

Nachmittags ab 16 Uhr ICünstlerk@nzert
mil Variélé-Einlagen, bei freiem Einirill
Abends 20 Uhr Vorstellung erstklassiger Künstler

Fleischhalle zum Waadtländerhof - W. Müller
empfiehltdas Beste in allen Fleischsorten
Roastbraien / Filet / Rollbraien / Kalbschmtzel
Bank II Beste Quelle für vorteilhafte Einkäufe Bank II
7e/ep/ion ßo//iver/c JÔ.9J Z/e/erung /rei 1725 /fazw

I institut iUr Heilgymnastik
; HEMD I \\rC R MI T Maulbeerstrasse $
; ritJNItl W fc H IN L, 1 Telephon Christoph 44.92

Aerztlich geprüft in Beilgymnastik und Massage
Auf Wunsch Hausunterricht 260

Gut Meut freundl. Geschäft

,Zum ZäöarrenMr'
E. Baumgartner, SchauplatzgassB 4. Bern

Im Spozialgeschäft hygionischor Artikol

R EC LA-BÜCH ELI in Chur
kaufen Sie billige im

Gummiwaren
p. Düte. 4-7 Fr., Frauendouchen
usw. - Katalog gratis verschloss.

Bbonnenteti-
Jamm1er

oder -Sammlerinnen roer=
den in allen großem ört=
fdtaften d. deutfeßen Sdtroeig
00m „©ärenfptegebDerlag"
in Bern ge[ud)t. JVusficßts=
cetd)er îlebenoerdienft für
gewandte £eute tritt guten

Bejießutigen.

»EMI
Café Central, Spitaigasse 25

Prima bürgerliche Küche. Dîners und
Soupers nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Prima Weine und Biere. î«a

Höflich empfiehlt sich A. Bertsch-Gerber.

$c. Çotiejoltob, Been
» ITIaß^Sdrueiberet

ffingerftta§e 6a :: tEelepßort Cßriftopß 55.39

21nfetiiguna erfiilaffigerDamem unt)l)errert»<Sarberobe

Sin Abonnement „BaeenfplegeH
feoftet nur 3^- 5. — im Jaßr.

.iiililiiiniiiiiiiiiiiiiiiiliillllliiiiiiiiiili

Zoflngen
Hotel und Restaurant R088LI

Schöner GeßellschaftsBaal. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Es empfiehlt sich höflich

197 O. Eggenschwiler-Steinegger.

Bud) ein Bekotd.
3nt Saßnbof Sern finb mäßrenb

ber Saffa in ben referuierten Kbortcn
)jr. )0,)6).— eingenommen woröen.

Nr. 10 Der Bärenspiegel Leite?

„z ga-mmer's in àrbetân»
fir d's Triechtli es Pintclli ge z'raaschäu." Wit dioscin Aus-
spruch gewann seinerzeit ein Brienzer eine mit einem Zürcher
eingegangene Wette. Der Zürcher behauptete, alle deutsch-
schweizerischen Dialekte wenn nicht selber zu sprechen, so doch

zu verstehen, wogegen der Brienzer weislich protestierte und
nach eingegangener Wette obigen Latz ins Treffen führte.
Der „vo Aniffän griehrta" Zürcher mußte in der Folge die

ansehnliche Zeche berappen.
Der Schreibende weiß nun sehr wohl, daß der Brienzer-

und Bbcrhaslidialckt nicht einzig in ihrer Art dastehen. So

hat z. B. das Gberwalliserdcutsch sehr viel Aehnliches mit
unserem Gberländerdialekt und sicher nicht minder Ausdrücke,
die dem Normalschweizer nicht sofort verständlich sind. Wir
schreiben aber für den Bärcnspicgel, in den ausgerechnet die

Berner hincingucken. Und die Brienzer werden zeitnm auch

zu den guten Bernern gezählt. Also.

Laß ich da letzthin in einer Wirtschaft am „Runden".
Alan unterhielt sich über ein demnächst stattfindendes Ronzert,
wobei unter anderm an die ältliche Wirtin die Frage gerichtet
wurde, ob sie auch hingehe. „Aes grittelläd mr si no" lautete
der Bescheid (d.h. auf deutsch: ich weiß noch nicht, ob ich hin-
gehen oder zuhause bleiben will). Kurz darauf, als ein Gast
die Wirtschaft verließ und die Türe zumachen wollte, rief sie

ihm zu: „Lach d'Tir nummän acharri (einwenig offen)!"
„Li-h-an eppis ergiferrän" bedeutet im Brienzer Dialekt

sich an etwas ereifern resp, bei etwas verweilen. „In blendi"
braucht der Brienzer viel, wenn er das massenhafte Vorhanden-
sein von etwas ausdrücken will. Dieser Begriff stammt aus
dem Englischen, er wurde gegen Ende des vorigen Jahrhunderts
durch die vielen aus Amerika zurückgekehrten Amerikabrienzer
unter den Dialekt gemischt und hat sich bis auf heute als un-
entbehrlich erwiesen (plenty).

„An äm Ehrugäl (auch „G'hämpfellig") bschtirfläd": über
einen Ltein gestolpert. Einen am (Huai fischenden Buben
fragte ich, mit was er fische. „Wid Thärdrän", war die Antwort.
Da ich es aber nicht gleich verstand und nochmals fragte, zog
der Bube die Angel aus dem Wasser und hielt sie mir vor die

Nase: „Ehärdra" Und wirklich, es waren Regenwürmer.

Einmal, es war an einem Samstagnachmittag, spazierte
ich ahnungslos die untere Dorfstraße entlang der Kirche zu.
Da hieb vor seinem sonnigen Gberländerchalet ein Eingeborner
alte morsche chagstuden zu Kleinholz, daß die Sprießen nur so

durch die Luft flirrten. Ein abspringendes Stück cholz schlug

mir im Vorbeigehen den neuen Strohhut vom Kopfe und als

ich den Wann auf sein gefährliches Treiben aufmerksam machen

wollte, trieb er das Beil mit prächtigem Zug in den Scheitklotz
und meinte: „Etz hainmi g'nietäd!" ö)ha, dachte ich, wieder
so ein Wort aus der Sprache dieser Wilden, und, das Ungemach
mit dein neuen Strohhut übersehend, g'wundcrte ich sogleich
bei dem Burschen, was denn das wieder heiße, „g'nietäd". —
Das kannst du nicht erraten, Bärenspiegel, was der freche
Kerl hierauf antwortete. Er sagte, „g'nietäd" heiße „titscht"
Uebrigens gehe das mich einen Dreck an, was für eine Grtografie
er brächte. - ölw -

Die Not àer Menschen üsrart auszunutzen»
So etwas Übersteigt äoch alle Schranken.
Gar viele taten hier ihr Gelà verputzen,
2m ganzen flir zehntausenàunàeinhunàert Franken.

^srbergerZosse lei. 36.20

»iscbmiitsgs sb IS Ukr RUnsiIsrkEN2e?ll
mit Varietö-LivlaAeii, kei treîem Lmtritt

klààà ààMààk - U. MM
smpfieliltclas Leste in alien Llsisolisorten
Noaztbrateu / kiiet / lìollbratev / lîalbsàvîàel
kank II Lests Quells für vorteilhafte Einkäufe Lg.nl< ll

INîMul Mr «eîlSMNâsttlt
z l^leplton Lhristopk 44.92

kilt MM Si« im
freua<v. Uesedàlt

.îum îiSârrenIiâr^

lr> olmr

â?s I»

Abonnenten-
sarnmler

oàer -Sammlerinnen wer-
âeu iu alleu gröszeru Ort-
schaften à. àsutfcheu Schweiz
vom „Däreuspiegel-Berlag"
iu Bern gesucht. Aussîchts-
reicher Nebeuveràieust für
gewauäte Leute mît guteu

Beziehungen.

»kill centrsl, 8i,îls!gsz8k ZS

Soupers naoh cler Karts ?u jsclsr l'a^ss^sit.
Lrims Weins unci Lisrs.

!4>öflioli empfiehlt sieh Lsrtseh-Lsrbsr.

5« H«n»sjal»»»ll»,
^ Waß-Schneiderei

Lffingerstraße sa :: Telephon Lhristoph ss.Zy

Anfertigung erstklassiger Damen- rurdtherren-Garderobe

kostet nur Fr. S. — im stuhr.

îollngen
Uk! lliill keslZlikali! KMI.-I

Auch ein Rekorà.
tzni Bahnhof Lern sind während

der Safsa in den reservierten Aborten
Fr. i0,t.SZ.— eingenommen worden.
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und
^Kctïogg^akt ÏDoblmeineub.

ô)U'et gute ^reuube befi-^cn feit fahren ein Doppelhaus
jufammeu. <£incs fdiöucn Hages hält 2t. ben 25. auf imb er-

öffnet ihm: „Du ntucfcb luege, baß b' mit bim piifi furt
ebunfeb, mis uerbröuut bc öppe."

®

3m £aben. Diefen Ueberjicber uetfaufe icb 3b£ 3um
falben Katalogwert.

Käufer: Ibas Joftet ber Katalog?
®

3d] lernte foeben eine Dame Jenneu, bie bat (Seift für jtuei.
Dann fyeiraien Sie fie fofort.

®

Parker-
Duofold

Füllhalter ;

unbedingt der Beste :

unzerbrechlich, dauer- :
hafte Feder ;

als Geschenk in 5 mo- :
dernen Farben :

278 :
Papeterie i

Müller-Bolliger & Co.
BERN Kramgasse 43 ;

GRAUE HAARE
HAARAUSFALL
berfd^minben in einer 2Bod?c,
nadjmeiëbar oljne ÏDZifeerfoIg

mit Dem

Alpetikeaulec»
Çaacbalfam

bom

inte3a//am=2)erfr/e0
So/H TMI/jau/Vr/h-a/jc 74/

Unfdjäblid), farbfrei, taufenbfad)
empfohlen. 207

Auskunft
über

Personen u. Sachen
privat-vertrau-

lieber Natur
besorgt Ihnen gerne die

üushunftei StMzer
vorm. WIMPF

Bern - Ryffiig. 4
Tel. Bollw. 46.36.

174

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— m
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Bubeilero
lll!llllllllllllllllllllllll!li:i!l!lll!l!llllli:ill

Hotel und Café^Restaurant
Sdiöne Säle, Sitzungszimmer.

Menus von Fr. 3.—. an.
Feine Beauregard /»Bière. 21»

Es empfiehlt sich Arth. Ringier.

Calé Restaurant îtmftiaiK
Prima Werne. Carc/maZ-ßrau .FriAoizrg. «S/e/s gemzi//./ajj-Pari/en.

Billard Billard

Café-Restaurant zum Turm
(Turmstübli) Waisenhausplatz

Prima Weine. Offenes Warteckbler. Vorzügl. Kflch«.
!5. CARL TÜLLER-PULVER.

Reslauiani Weyermannshaus
MURTENSTRASSE 131 / TELEPHON BOLLWERK 1055

empfiehlt gute bürgerliche Küche / Prima Weine 282

Herrlich eingerichtetes Sälchen / Kaffee / Tee / Gebäck

Café Barcelona, Är Bern
Prima ime/ ree/Ze Werne / Forzzïg/ZcZîe Apériri/j / Ze/ne
Z/Zrôre / Ca/é Zxpre^j / Grosses ZfzmiZjp/eZ-Orcheririow
<einzig in Bern), 245 Inh. J. Romagosa

Reiseartikel • Lederwaren
SPEZIALHAUS

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45 — BERN

198

llirililtllaMCillSilelfleF
LÄNGGASSSTRASSE 42 »,

Täglich 8 Uhr - Sonntags 3 und 8 Uhr

Konzepthaus Untere Meierei
7a^//<Zi Zfün5//er/co/Jzerie 242

Z3es/en5 em/j/zeAZZ sic/z E. Zybach

Rasieranoarele
Gillette, Valet, Star

Rasierpinsel
Rasierklingen
Rasierspiegel
Spezialgeschäft

Steuble-Wissler
Nachfolger E. Wittwer

Kramgasse 23 2«
5°/o Rabattmarken

5tan3öjifcf)=bcitild)es ^lottenabEtommen.

Saf f a.
Hrlaufdües im pamllon Perfil.

(Ein £el)tet marfd]iert feiner Klaffe im perfiLpaüilloit
jiemlidi teilnahmslos uorau unb bureb. 23eim 2tusgaug äußert
fid) ein Knirps 311m anberu: „Dä £öu lauft geng beruo, mi
dja ja uiit i br ©ruig aluege."

i7n dec pacte/en Janf und -Streif
oecfc/ftf //e ifun die Sidjer/ie/Y.

c /ïetf/ /itfi die BW/Ja^o an
und /u/i/f /itfi ate ein ^anjer Wann.

Zeits 8 Der Vârenspiegel Nr. 10

unct
Uellogg-Pakt wohlmeinend.

Zwei gute freunde besitzen seit Jahren ein Doppelhaus
zusammen. Eines schönen Tages hält A. den B. auf und er-

öffiret ihiu.: „Du umesch luege, daß d' mit dinr chüsi furt
chunsch, mis verbrönut de öppe."

s
Im Laden. Diesen Ueberzicher verkaufe ich Ihnen zum

halben Katalogwert.
Käufer: Was kostet der Katalog?

<s

Ich lernte soeben eine Dame kennen, die hat Geist für zwei.
Dann heiraten Äe sie sofort.

s

vuokol«!
küllksltsr

Iiafte secier :

als Qesolisn>< in S mo- -
cisrnen Garden :

I^upsìsi-is

IVIüIIer-kolligörL. La.
XramUssss 43 -

verschwinden in einer Woche,
nachweisbar ohne Mißerfolg

mit dem

âlz»«», lter«

Vom

t//i-Va//am-Bee/rieh
Bo/e/. Mü/Hauscr^ea/ic 74/

Unschädlich, farbfrei, tausendfach
empfohlen. -a?

àlMimU
üdsr

Personen u.8s-ksn
prîvsîvsr.rsu-

li-ker ^.stur

»II8l!IlIlsll!l LlWMgl'
vorm. WIIVII^

Lern 4
'pel. Sollw. 46.36.

»otel-kestsursnt ^istionsl
»ii»â Sc»»iz>«rs à le ^

k^rims Weine - Xarciinaldier ^ rsidurßi
Restauration ?u secier l'aUss^sit - Vsrsinslokalitäten

»MM
!!!!!!!!!!!!!!!!»»!>!>!>»»!!!!!!!>!!>!!!!!!!!!>!

Itotel iincl Lske-Kestsiirslit

kleine Leaure^arâ-Liere. 2»»

Ls empLelrlt zicà kîaxier.

talé keMursnt kmlllsu;
l/L 5 7^4 555 rS

<skè-ks»tsursnt rum?urm
prima VVeiae. vklenes Warteckdler. Vorriîxl. Kliod».

--- a^kn. rvrrriî-evrveli.

»eÄsuiAis iVerermsnnzvâm
lvnmr^srn^ss^ ioi x ivss

smpfislilt ^uts dür^srliotis Xüolis / I^rima Weins 2-2

I4srrlioli sin^Srioiitstss Saloiisn / Xaffes / l'se / Qebàol<

<skà Ssi'cslons,

keiseartílcel !,Sâer^varen

«. v. NOVLN
!<!^/t>vicz/xss^4s —

198

U4^czcz/vsssrn4ss^4s
S g i - k S Ukr » Zonnîsgs z un«, s Ukr

«miMlligiiz Ilule?. »m
Lic/z k. ^^bacd

«m»».«'.»!
Qillstts, Valet, Ztar

Sssîsrpinss.
IKssisrk.îngen
Sssiisrspïegs.
SpEZiiai^sscUàtr

8teubls-^«88ler

Xrsmxssss 22 2«
6°/o k^adattmaricsn

Frsnzosisch-brMfches Flottenabkommen.

öaffa.
Erlauschtes iin Pavillon persil.

Ein Lehrer marschiert seiner Klasse im Persil-Pavillon
ziemlich teilnahmslos voran und dnrch. Beinr 2lusgang äußert
sich ein Knirps zum andern: „Dä Löu lanft geng dervo, mi
cha ja nüt i dr Grnig aluege."

Geme///öe/veä//öe///
an öer Parteien Fan/ nnö Streit
ver/eiht /Ze ihm öie Sicherheit.
Sr /tec/t /ich -lie Vri//ago an
llnc> /üh/t /ich a/s ein ganzer Mann.
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S)et Ttaum des Sandmannes naef) dem TOatfcf) auf 33em.
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Bunàessubvention.

Der Traum àes Lanâmannes nach àem Marsch aus Bern.
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Bon Çatis (Eggimatra,

lieft ©aegfa^rt.
(<2 gäbtge Cag.)

(Es ifd? grab efo um bie §ii ume gfi,
tco b'Sdjueureisli i be

£fd?aagge 3äntume e c£?Ii i
Sdjtcuug d?o ft. © i ber

ïïïâttu unger Ijei ber fäub
Summer aui Klaffe es Heisli
glja. Die einte fi ufe ©änte=

barg, angert ufe ©tm^er,
bie eutere fogar uf b'^auîe*

fluet;, u~~be tjet me be i ber Cfctjaagge enangere blagiert; e

jebe tjet tueutue l?a, grab bi fir Klaff figs am iooffdjte gauge,
©er (Söbu urnng fi beun fetjo i bie Hünti gange, ber £üggu u
ber Henggu fi fcEjo us ber (Lfdjaagge gfi. (Ei f?erbfcl?tabe, tuo

mir ufere oier ber gäntlet fi, meint bu ber (Söbu, mir
dfönnte eigledje o etnifd? iibere Suntig e fones ïteisli mänge,
es djämte fifej no angeri (Siele o mit. ©as Ijei igfdjlage. Hacf;

langem ©?ärtceife fi mer rätig tcorbe, mir teeutee einifcf» ufe
(Surnigu, u 3tcar grab am nädjfdfte Suntig.

(Suet, mir Ijei bie Sad? ygreifet, bie (Eutere l?ei nüt bergäge

gtja, u fo fi be am Samfcbtig 3'Hbe um bie adjti ume efomes

©o^e (Siele ufern ©Tüljlipla^ 3ämed?o. pätfee ifd; benn3umau

no feis <Et)abisftor3ebät;nli bs (Sürbetau uf gfaljre; brum tjei
mir äbe fd?o am Samfd?tig 3'Hbe müeffe abtedjle, fibe Sdjtung
ufe u fibe Sdjtung teiebet nibfi, föuli Ijei mer g'tcüfjt. Prouiant
Ijei mer mitgnolj. ©Tir Ijet bs ITCüetti es Ijaubs Brötli ume
<£bümitcurfd?t com 23ued;er a ber Hrabergaff igliiret fbä l;et

benu3umau bie befehle (Eljümitoürfdji gmadjt) umes paar
pumere ber3ue. ïDe mer be no met; fjuuger b;etge, fo föue

mir üs be ungertcägs e cfyli bi be pure a bs ©bfcfyt tja, Ijet's

g'ijeifje. (Saut — 0 ijerrjeb; (Säut Ijet 00 üs aune3äme fei

ein3ige es gan3es Cäli 3ämebrad;t! — 3«, öie bjiitige (Siele

reüffe nüt berco, utie biuig me benu3umau t;et müeffe büre=»

d?o ©Tir fi aber nüüfdjti einetcäg bufd?ber u tjälluf gfi u fjei
ber ©2äg bem £äugebärg 11a dfräftig unger b'Sd?eicE;e gno.

(Es ifd? febo ©Titternadjt cerbi gfi, tco mir uf Higgisbärg
d?o fi. ©or ber „Sumte" 3uedje ifd? e grofje Cifd? mit 3tce länge
Bänf gfdfiange u bu Ijei mir erdjennt, mir teeutei ba es bitjeli
löie, bä £ifd? fig grab gäbig für üs. ©'t©irtfd?aft ifd; natutter
3ue gfi umim f?nus aus fiifdjter. ©u I?ei mir bert afe e toue
£igu £eljm umes paar pumere cerbrücft. (Srab efo überuus

fiiferli ifd? es nib 3uegauge. ©u fdfteit ber £üggu uf u tuet es

paar Schritt näbe bs f?uus Ijiugere. Ungereinifd; geit obemum
£?us es £öifterli uf, es îîtobi ftredt ber poli ufe u d;üfcbelet co
teitem: „23ifd? bu ba, Sepp?" ©er £üggu d?üfd;elei äbefaus

uf 3äd;e ©Teter: „pu, pu, ber Sepp ifd? ba!" î©o mir fi
ga gfcljpippe, teas ba Ijinger gangi, l?et bas ©tooffeli grab bs

^lügeli 3uegfd?Iage, teiu äs gmorfe l?et, baff es ufe £iim ifd?

mit bem Sepp. ©Tir l?ei richtig es granbigs ffallo agfd?Iage. 21b

bäm ifd? ber ©Dirt co ber Sunne encadjet u tjet üs com erfcljte
Stocf obe=mabe ag'möögget, ob mir teeutei macf?e, baff mer
rciterdjömi, füfd? rceu är üs ber ©?äg d?o 3eige. ©u tjei mir
Ijaut b'^infe gdjlopfei.

î©o mir 3um fjotel d?o fi, ifd? es 110 fcljto elfiifdjter gfi. ©u

l?ei mir emel 0 bas berüeljmte Sdjtcäfutcafferbrüunli bfuedji,
u teiu bas ©Paffer efo bfungerbar gfung föu fi, tjei mir e toue
piatfd? berco g'lötet, toe's fd?o gfcI;ioud?e t;et teie fuli (Eier —
bis ber £iebu grebi ufe t?et müeffe göögge. ©u fi mir tjaut obfi
bruus. So rtaljbinal? Ijet's afat? tage u tco mir ufe (Sipfu d?o

fi, ifd; grab b'Sunne überem Häbumeer im Cal unger uf*
gange, ©as ifd; üs öppis tcuttberbars gfi, toie bä Häbu fo

langfam co ber Sunne ufgfoge tcorbe ifd;, bis ber Ctjunerfee
im fdjöufte Ciefblau ufeglüüdjtet tjet. ©u tjei mir üfes 23anlett
abgtoicflet: <£Ijümitourfd?i ober Sercela ober Ct;äs u 23rot u

brufabe Pumere u 23ire. Hber bas tjet üs beffer gmunbet
teeber be ^rönbe im £?oteI unger ihres d5abelfrüebfd?iüd.

Kngfätjr brei Sd;tung t?ei mir bert obe plegeret u d?li

pfuufet. s t?et aber nib ciu brus gäl?, teiu ber (Söbu u ber

£üggu gäng bs £l?aub gmängt tjei. 21enbled?e tjet's g'tjei§e
nibfi! Bim Ejotel ifd? natürtec^ pocljbetrieb gfi. ©ïir fi e d?li

im §üg umegfe^touperet u tjei glüfdjtelet, toie bie Kurgefdjt

Ein dunhlep Punül •
über 300 Seiten, viele Abbil-
düngen, behandelt die Frucht»
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen VöU

kern. Brosdi. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10.-.

Gädlter, Rue Thalberg 4, Genf.

CIGARES

WEBER.
£/>7 WfeZ>e/'^/i//77/7e/7 yeAd/A t//7jbec///7$r/ zt/rw ^es/er?
se/>7er/l/'/i — Leiter, rat/c/?/t ratvcA/ gt// —
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DANCING
täglich ab 8V2 Uhr »bi

WÜRGLER, Karl Schenilt Haus

Original
Andreas Holer

T ruppe
aus Tirol

*

DIREKTION:
B. Wilhelm

275

Restaurant
zur SONNE
(Klublokal der Chauffeure)

Bärenplatz 7
Tel. Bollw. 32.46

empfiehlt seine
altbekannten Spezialitäten i

Hähneli, Fondue,
la Bauernschinken

ff. Hess-Bier
sowie erstklassige Weine

I. Kiing-Nydegger

Scaft»
diskret versenden wir un=
sere Prospekte über hygie^
nisdbe und sanitäre Artikel.
Gefl. 30 Rp, für Versand^
pesen beifügen. 2n9

30 Rp.
Spesen beitüg....
Casa Dara, 430 Rive, Genf

Waadtländerhof
Schauplatzgasse »

Beste Weinstube Berns
SpezfaHfAienhfieh« Mäiiia« Frei»«

Höfl. empfiehlt sich H. Foerster-Landolf.

Gonilserie - Tea Roam P. HbdpIgp
Bern - Amthausgasse 20

Montag offen s«

Café-Restaurant
HOFWEG 11 LORRAINE
Prima Warteokbier Basel. Reelle Weine. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszelt. m Höfl. empfiehlt sioh TH. KAUFMANN.

TIVOLI

Pflug
Gasthof-Restaurant Bern

Aarbergergasse 7 »
empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reelle
Weine. Pensionäre werden angenommen.
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Zeichnungen von Hans Eggirnsnu.

Uefi Bärgfahrt.
gäbige Tag.)

Es isch grad eso uin die Zit ume gsi,

wo d'Schueureisli i de

Tschaagge zäntume e chli i
Schwung cho si. G i der

Mättu unger hei der säub

Su nuner aui Riasse es Reisli
gha. Die einte si ufe Dänte-

barg, augeri use Ulmizer,
die entere sogar nf d'Lauke-

flueh, u^öe het rue de i der Tschaagge enanzere blagiert; e

jede het weuwe ha, grad bi sir Rlaß sigs anr toofschte gange.
Der Gödu u-n-ig si denn scho i die Nünti gange, der Lüggu u
der Aenggu si scho us der Tschaagge gsi. Li Herbschtabe, wo

mir üsere vier der )iru na gäntlet si, meint du der Gödu, mir
chönnte eigleche o einisch übere Suntig e sones Reisli mänge,
es chämte sisex no angeri Giele o mit. Das het igschlage. Nach

langem Wärweise si mer rätig worde, mir weuwe einisch ufe
Gurnigu, u zwar grad am nächschte Suntig.

Guet, mir hei die Sach preiset, die Entere hei nüt dergäge

gha, u so si de am Samschtig z'Abe um die achti ume eso-nes

Dotze Giele ufem Mühlixlatz zämecho. Pärsee isch dennzumau

no keis Thabisstorzebähnli ds Gürbetau us gfahre; drum hei
mir äbe scho am Samschtig z'Abe müesse abtechle, sibe Schtung

ufe u sibe Schtung wieder nidsi, sövli hei mer g'wüßt. Proviant
hei mer mitgnoh. Mir het ds Müetti es haubs Brötli un-e
Ehümiwurscht vom Buecher a der Arabergaß igliiret sdä het

dennzumau die beschte Ehümiwurscht gmacht) un-es paar
Pumere derzue. We mer de no meh Hunger heige, so söue

mir üs de ungerwägs e chli bi de Pure a ds Obscht ha, het's

g'heiße. Gäut — o herrjeh! Gäut het vo üs aunezäme kei

einzige es ganzes Täli zämebracht! ^ )ä, die hütige Giele

wüsse nüt dervo, wie biuig me dennzumau het müesse düre-

cho! Mir si aber nüüschti einewäg buschber u hälluf gsi u hei
der Mag dem Längebärg na chräftig unger d'Scheiche gno.

Es isch scho Mitternacht verbi gsi, wo mir uf Riggisbärg
cho si. vor der „Sunne" zueche isch e große Tisch mit zwe länge
Bänk gschtange u du hei mir erchennt, mir weuwi da es bitzeli
löie, dä Tisch sig grad gäbig für üs. D'Wirtschaft isch natutter
zue gsi un-im H nus aus fiischter. Du hei mir dert afe e toue
Ligu Lehm un-es paar pumere verdrückt. Grad eso überuus
süferli isch es nid zuegange. Du schteit der Lüggu uf u tuet es

paar Schritt näbe ds Huus Hingere. Ungereinisch geit obe-n-im
Hus es Löifterli uf, es Modi streckt der Poli ufe u chüschelet vo
witem: „Bisch du da, Sepp?" Der Lüggu chüschelet äbefaus

uf zäche Meter: „Hu, -pu, der Tepp isch da!" Wo mir si

ga gschpippe, was da hinger gangi, het das Mooßeli grad ds

Aügeli zuegschlage, wiu äs gmorke het, daß es ufe Liim isch

mit dem Tepp. Mir hei richtig es grandigs Hallo agschlage. Ab
däm isch der Wirt vo der Sunne erwachet u het üs vom erschte
Stock obe-n-abe ag'möögget, ob mir weuwi mache, daß mer
witerchömi, süsch wen är üs der Wäg cho zeige. Du hei mir
haut d'Linke gchloxfet.

Wo mir zum Hotel cho si, isch es no schtockfiischter gsi. Du

hei mir emel o das berüehmte Schwäfuwasserbrünnli bsuecht,

u wiu das Wasser eso bsungerbar gsung söu si, hei mir e toue
Platsch dervo g'lötet, we's scho gschtouche het wie fuli Eier —
bis der Liebu gredi use het müesse göögge. Du si mir haut obsi

druus. So nahdinah het's afah tage u wo mir ufe Gixfu cho

si, isch grad d'Sunne überem Näbumeer im Tal unger uf-
gange. Das isch üs öxpis wunderbar? gsi, wie dä Näbu so

langsam vo der Sunne ufgsoge worde isch, bis der Thunersee
im schönste Tiefblau ufeglüüchtet het. Du hei mir üses Bankett
abgwicklet: Ehümiwurscht oder Servela oder Ehäs u Brot u

drufabe pumere u Bire. Aber das het üs besser gmundet
weder de Frönde im Botel unger ihres Gabelfrüehschtück.

Angfähr drei Schtung hei mir dert ode xlegeret u chli

xfuuset. Es het aber nid viu drus gäh, wiu der Gödu u der

Lüggu gäng ds Ehaub gmängt hei. Aendleche het's g'heiße
nidfi! Bim Hotel jsch uatürlech Hochbetrieb gsi. Mir si e chli
im Züg umegschtouperet u hei glüschtelet, wie die Rurgescht

kl» IlllMl' »MI »
über 300 Zeilen, viele ^.bbil-
ällnxen, bebsnrlelt äie brncbt--
abtreibnnz 2li allen leiten, in
allen bänäern. bei allen Väl-

kern. Lroslb. l-r. 9.—,
Zeb. 5r. 10.-.

(îâcàter, Une?kalbcrx 4, denk.
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Original
lìaarea» »vier
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0. Wiltislm
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ksstsursnt
-u? sonne
(lOublokal cisr Qdauffeurv)

värsnplst» 7
1s!. So!!«. 22.46

empfisbli seine
altbekannten Specialitäten:
VSIinelli, konitus,
la vsusrnsrkinksn

kk. vsssvis?
sowie erstklassige Weins

I. Xiing.^àsggs?

cliskret versenden ^ir un-
sere Prospekte über byxie-
niscke uncl sanitäre Artikel.
Oetl. 30 kp. kür Versanü-
pesen beirüssen. 2n9

Zll kp.
Spesen beitüj?....
Oasa Oara, 430 kive, Oenk
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vests Wsinstuks vsrn»
LpsrlaUlâlsnkeâ« Nraia»

uskl. «iripklvklt sick U. Poerster-Usoiloll.

»»»II»»»!» ' I»S k»»l» ' l>. I»00l»I'
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prima Vartsakdlor Lass!, «oslla Volna. Kalla u. «arma Spalsaa lu
jsllar ragssrslt. Löfl. ompUotilt sloli Ni. KAUPlü^KIi.
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M» Lssîkok-kestsursn« Lern
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empfisblt gute, dürgsrliobe l<uoba. k?sslls
Weins. Pensionäre wsrclsn angenommen.
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beut uf ber Œeraffe 3'îïïorge ober 3'Dîûni fipft Ijei. Das ifd?
üs aber gli einifd? uerletbei u mir fi toieber bärgab. (Säge

ÏÏÏitiag ft mir i Dürrbad? abe d?o. Deri i?ei es fo d?eibe guet
nad? ^leifd?fuppe gfd?möc!i. (Es l?et is fafd? bs E?är3 im £itb
umbräii. Der3ue Ijei mir e Durfd?t gl?a tuie ue £?öllebraub. Du
fi mir einig utorbe, mir tueutue ine gammes Bier i?a u frage,
ob's öppem=e d?Ii Suppe gäb. Bid?tig bei üs b'ÎPirtt e gati3i
großi Scbüßle uou u nad?bär no ne ï?aubi ufgfdtieui untres
Surebrot ber3tte. Das bet's üs pärfee d?önne u mir tuäre 110

lang blibe i bäm Bud?fi, tue nib b'§>it efo tifig uorgrüett tuär.
§ruän3g Sd?iimme bei mer jebe für bie berrlid?i Suppe mtb
famt bem Brot müeffe pagare u 3tuöi Bier ber3ue. <£fo berrlid?
bei mir fd?o lang nie meb g'Iäbt!

3ß ruo mer toieber 3'bürab tipplet fi, bet's üs bod? bu afab
gnüegele. D'Sd?eid?e bei üs tuet? ta, b'Sunne bet brönnt, ufber
£anbfd?iraß ifd? fd?uebtief Sd?toub gläge u mir fi morbsgnietig
tuorbe. ïDiter uorne im Sau ifd? e groffe Bureßof. £Do mir bert
uerbi d?o fi, ifd? grab e großi grüfeligi Sou — i ba no nie ïei
fötiigi gfeb — i ber poftett umetrabet. Sie ifd? ufern Sd?tau er*
trunne untres paar E?ad?e u Dtooßeli bei fe toieber g'luegt i
5d?tau 3'tribe. Das ifd? aber gatt3 en ungäbige, branbfd?tuar3e
Sied? gfi. ÎÏÏir (Siele fi mit üsne Pabine 0 i b'£?oftett ine u bei
ne glttegi i3'iribe, ber £üggu uora. Uber oba — „Buebe, gäbit
ad?t, gangit ufe! (Es ifd? en (Eber!" bet üs ber Bürliß 3ue*
g'möögget; aber ber £üggu bei grab bäm Untier eis mit bem

pabi tueutue ttfmäffe. Du nimmt bä Sied? e Saß, überfd?ießt
ber £üggu u bä flügt gringuora fd?tößlige i nes (Srebli ine toie

ne Sbeigu. Dä ifd? aber tifig toieber uf be Sd?eid?e gfi. Der
(Eber ifd? blibe fd?tab, bei grod?let tuie ne toube Efung u üs

mit fine boshafte Söiöigli agrinfet tuie tuenn er toett frage:
EDele d?unt iß a b'Heie? Du d?unnt hinget be Bötme bür ber

Sd?iaud?näd?t mit ere ÎÏÏifdjtgable, tuu3t bäm Sied? bermit
es paar ufe Hüffu, baß es numeuuefo frad?et bei tt bä bei efo

d?li gfdjnüpft, ber (Srtng gfd?üttlet, fi ungd?ebrt u gäge bs

ifuus 3ue trabet. Dert bei fi ne bu toieber ertoütfd?t.
Das bei üs e d?li d?ttr3i §iti gmängt; aber tuiter fi mer

bertnile nib d?o. (E tuie läng ifd? üs afe bä £äugebärg uord?o
Ds ITtünfd?ter bet u bei nib tueutue ned?er d?o 2lenbled?e, fo

gäge be fäd?fe, fi mer bod? bu afe 3um Sanbrainfd?tübu d?o,

tuo's be gäge bs ÎÏÏat3iIi abe geit. Dert bei mir üs trennt. Ds

ÎÏÏûetii bet mir gfeit gba, i föu be öppenvefo na be fäd?fe

3uentübm i bs „Beert" ufe d?o, es fig bert am Suntignamittag
Koit3äri unuäs tüei bert färuiere. (Es gäbi be uilid?t öppis

für mi. Die augere (Siele bei bei tueutue. Si fige 3'müebe,

bei fi gfeit. 3 mitüüri 0 fafd? efo gl?a. Diurne ber £üggtt

ifd? no mit mer d?o, b'DDaberefd?traß u b'<Ebüni3fd?iraß uf 3um

Beerigarte. Dert ifd? bs Kou3ätt uo ber ÏÏÏufig grab fertig gfi.

D'£üt fi beigange u ber (Sarte ifd? nabbittab läär tuorbe. Ds

tllüetti bet üs erlieft u ine gtuurde. ilf aune difdje fi no Bien
räfeßte i be (Siefer gfi, mängifd? no l?o«bi u fafd? gau3i Bier.
ÎÏÏir 310e (Siele uo Hifd? 31t Cifd? ga bie Häfd?teli usfd?toed?e. Du

d?uut grab b'ÎDirti ufe, bs Dreneli ßet mem4ßm gfeit, e grüüsli
e gäbigi, freini ^rou. „(E Buebe, beit btßr beretuäg Durfd?t?"

bet's gfragt, toonuibm bs îïïûetti gfeit bet, tuär mir fige u too*

bär mir cltömi, „be müeßt bißt gtuiiß no nes Bier 1?«!" 5ruf
l?et's bent îïïûetti gtottnîe, u tuär üs nib no 310ÖT großi Bier, e

ferme £igu £ebmum*etoue proffu(£bäs füre bringt, ifd? äs gfi!
Das ifd? e Slag gfi, tuie mer bemt3umau nib mängifd?

erläbt bei. (Es föu üs bas l?üttigstags öpper uad?emad?e, uo

Bärn ufe (Surnigu u 3rügg loufe u ttume e (Ebümituurfd?!, es

baubs Brötli u fäd?3g Sd?timme bruud?e (Emel ig mied? bas

0 nümme E. G.

l^ü7?5ctf»e/7 5ze
das 7/an</Aan7ionz'Äa-5pie/
zu erlernen, wenrfen -Sie
az'di ver/ranen-svod an die
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* Otto Sigrist
Bärenplatz 2 (Bern)
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Neue Kruft dem Murine
Die schwere wirlschaflllrtie Lage

hat die Nerven zerrüttet! Sdiaffen Sie sich neue Lebens»
freude und frischen Lebensmut durdi

rr *7" A C 4 (Nach GeheimratW n.A3A Dr. med. Lahusen)
OK AS A ist das neuzeitige Sexual=Kräftigungsmittel be
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bei mir
dem Juwelier

kauft man hier
den schmuck, die schönste zier

w. fischer, Juwelierb e r n, waisenhausplatz-waghausgasse vier
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dert uf der Terasse z'Morge oder z'Nüni kipft hei. Das isch

üs aber gli einisch verleidet u mir si wieder bärgab. Gäge
Mittag si mir i Dürrbach abe cho. Dert het es so cheibe guet
nach Fleischsuxpe gschmöckt. Es het is fasch ds Härz im Liib
umdräit. Derzue hei mir e Durscht gha wie ne Höllebrand. Du
si mir einig worde, mir weuwe ine ga-n-es Bier ha u frage,
ob's öppe-n-e chli Suppe gab. Richtig het üs d'Wirti e gauzi
großi Sächißle von u nachhär uo ue haubi ufgschteut u-n-es
Burebrot derzue. Das het's üs parses chönue u mir wäre uo
lang blibe i däm Buchsi, we nid d'Zit eso tifig vorgrückt wär.
Iwänzg Schtimme hei mer jede für die herrlichi Suppe mit-
samt dem Brot müesse xagare u zwöi Bier derzue. Eso herrlich
hei mir scho lang nie meh g'Iäbt!

Itz wo mer wieder z'dürab tipplet si, het's üs doch du afah
gnüegele. D'Scheiche hei üs weh ta, d'Sunne het brönnt, uf der

Landschtraß isch schuehtief Schtoub gläge u mir si mordsznietig
worde. Witer vorne im Tau isch e große Burehof. Wo mir dert
verbi cho si, isch grad e großi grüseligi Sou — i ha no nie kei

söttigi gseh — i der Hostett umetrabet. Sie isch usem Schtau er-
trunne u-n-es paar Hache u Mooßeli hei se wieder g'luegt i
Schtau z'tribe. Das isch aber ganz en ungäbige, brandschwarze
Siech gsi. Mir Giele si mit üsne Hadine o i d'Hostett ine u hei
ne gluegt iz'tribe, der Tüggu vora. Aber oha! — „Buebe, gäbit
acht, gangit use! Es isch en Eber!" het üs der Bürlitz zue-
g'möögget; aber der Lüggu het grad däm Untier eis mit dem

Aadi weuwe ufmässe. Du nimmt dä Siech e Satz, überschießt
der Lüggu u dä flügt gringvora schtötzlige i nes Grebli ine wie
ne Theigu. Dä isch aber tifig wieder uf de Scheiche gsi. Der
Eber isch blibe schtah, het grochlet wie ne toube Hung u üs

mit sine boshafte Söiöigli agrinset wie wenn er wett frage:
Wele chunt itz a d'Reie? Du chunnt hinger de Böime dür der

Schtauchnächt mit ere Mischtgable, tunzt däm Siech dermit
es paar ufe Rüssu, daß es nume-n-eso krachet het u dä het eso

chli gschnüpft, der Gring gschüttlet, si ungchehrt u gäge ds

Huus zue trabet. Dert hei si ne du wieder erwütscht.

Das het üs e chli churzi Iiti gmängt; aber witer si mer
derwile nid cho. E wie läng isch üs afe dä Längebärg vorcho!
Ds Münschter het u het nid weuwe necher cho! Aendleche, so

gäge de sächse, si mer doch du afe zum Sandrainfchtüdu cho,
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wo's de gäge ds Marzili abe geit. Dert hei mir üs trennt. Ds

Müetti het mir gseit gha, i söu de öppe-n-eso na de sächse

zue-n-ihm i ds „Beeri" use cho, es sig dert am Suntignamittag
Uonzärt u-n-äs tüei dert särviere. Es gäbi de vilicht öppis

für mi. Die angere Giele hei hei weuwe. Si sige z'müede,

hei si gseit. ha's mitüüri o fasch eso gha. Nume der Lüggu

isch no mit mer cho, d'Wabereschtraß u d'Ehünizschtraß uf zum
Beerigarte. Dert isch ds Ronzärt vo der Musig grad fertig gsi.

D'Lüt si Heigange u der Garte isch nahdinah läär worde. Ds

Müetti het üs erlickt u ine gwunke. Uf aune Tische si no Bier-
räschte i de Gleser gsi, mängisch no haubi u fasch gauzi Bier.
Mir zwe Giele vo Tisch zu Tisch ga die Räschteli usschweche. Du

chunt grad d'Wirti use, ds vreneli het me-n-ihm gseit, e grüüsli
e gäbigi, freini Frou. „L Buebe, heit dihr derewäg Durscht?"

het's gfragt, wo-n-ihm ds Müetti gseit het, wär mir sige u wo-

här mir chömi, „de müeßt dihr gwüß no nes Bier ha!" Druf
het's den: Müetti gwunke, u wär üs nid no zwöi großi Bier, e

serme Ligu Lehmu-n-e toue Proffu Thäs füre bringt, isch äs gsi!
Das isch e Tag gsi, wie mer dennzumau nid mängisch

erläbt hei. Es söu üs das hüttigstags öpper nachemache, vo

Bärn use Gurnigu u zrügg loufe u nume e Ehümiwurscht, es

haubs Brötli u sächzg Schtimme bruuche! Emel ig miech das

o nümme! W v.
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Konoentioneüe £ügen.
^cic^nunfl oon (Eggtmann.

Ber r: 3d) Jdjmöre Dir, (Ella, du faift meine erfte
toafyte Ciebe.

Auftraggeber: (Eui Arbeit ifef) räcfjt, gmüßl Uber
fi ifd) 8lief) nid gang tuie=ms dankt l)a, drum ftrid)e=ni
it) 250 Jränkli oo der Uäd)nung ab — de Jimer Beidi
afrivde, gällit?

Stammgajt: <Entfd)u(digen Sie, daji id) jetjt Jdjon
nad) fjaule mujj, es ijt bald 10 Uljr und meine 3rau
ijt — el) — krank.

Dater: TDenn der rädjt lieb Jit, mini Cljinderli,
fo nimm-e-nig no es Bier.
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konventionelle Lügen.
Zeichnung von H. Cggirnann.

Herr: Ich schwöre Dir, Ella, àu bist meine erste
wahre Liebe.

Auftraggeber: Eui Arbeit isch rächt, gwiiß! Aber
si isch glich nià ganz wis-nis àânkt ha, àrum striche-ni
itz 250 Frànkli vo àer Rächnung ab àe simer Beiài
zfri-àe, gàllit?

Stammgast: Entschulâigen Sie, àaft ich jetzt schon
nach Hause muß, es ist balà 70 Uhr unà meine Frau
ist — eh — krank.

Dater: Wenn àer rächt lieb sit, mini Ehinàerlî,
so nimm-s-nîg no es Bier.
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